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Tagesitesisketterr.
Nagold 30. Okt. Ein Posten Prima.

Hopfen  mit dreizehn Zentner wurde nach
Frankfurta. M. zu 35 ^ per Zentner verkauft.
— Die hiestgs Stadtgemeinde löste au« ihrem
Obsterlrag die schöne Summe von rund 3500

Tübingen  30 . Okt. Das im Bau
begriffene Deutsche Institut für ärztliche
Mission  geht seiner Vollendung entgegen und
wird bis nächstes Frühjahr wohl ganz fertiggestellt
sein. Das Institut verspricht, der Mittelpunkt
der ganzen deutschen Aerzte-Mtsston zu werden.
Bis jetzt find 210000 ^ Stiftungsbeiträge ein.
gegangen; doch fehlen für die Bestreitung der
Baukosten noch immerhin etwa 80000

Rottenburg  30 . Okt. Zu dem Fall
de« Verwaltungskandidatsn Kallenberg  wird
bekannt, daß er auf der Flucht dem Ewigwetb-
lichen erlegen ist. In Riva konnte er den Glut«
äugen einer Italienerin nicht widerstehen» wurde
aber bet dem Abenteuer seiner Barschaft mit
etwa 1500 beraubt, sodaß er mittellos die

'Unterstützung des Konsuls in Anspruch nehmen
mußte.

Vaihingen  a . E. 30. Okt. Im ver.
gangenen Sommer hat sich ein Verband von 16
Gemeinden gebildet mit dem Zweck, auf der
Gemarkung Enzberg ein großes Elektrizität «,
werk  mit Hilfe der Enzwafferkrüfte zu errichten.
Nun ist auf der Gemarkung von Dürrmenz.
Mühlacker, jenseits der Enz, ein neues Projekt
aufgetaucht, da« die Erstellung eines Elektrizität-,
wnkes wesentlich billiger und vorteilhafter er«
möglichen soll. Ob beide Anlagen, oder welche
von beiden, zur Ausführung kommen, ist noch
nicht abzusehen.

Altenstadt  bei Geislingen 30. Okt.
Einen unüberlegten und auch groben Unfug,
der leicht einen schlimmen Ausgang hätte nehmen
können, erlaubten sich einige hiesige ledige Burschen,
die die Lampsnbirnen an der elektrischen Be¬
leuchtung des Tälesbahnübergangsam hiesigen
Bühl zu Zielscheiben wählten und mit einem
Revolver herunterschoffen. Ferner schaffen sie an
einem Hause in der gleichen Straße in ein
Schlafzimmer wo das Geschoß in einem Bett
stecken blieb. Der Polizei ist es gelungen die
Burschen ausfindig zu machen.

Eber stadt  OA. Weinsberg 30. Okt. Seit
gestern früh ist ein hiesiger Lehrer  verschwunden.
Er war Darlehenrkassier, doch ist alles in Ord.
nung und kann sich niemand denken, was den
Mann veranlaßt haben könnte, irgend etwas zu
unternehmen. Nach dem Vermißten werden eifrige
Nachforschungen angestellt.

Friedrichshafen  30. Okt. Der König
und die Königin  find heute vormittag9.20
Uhr nach Stuttgart zurückgereist. Zur Verab«
schiedung auf dem Bahnhof waren die Spitzen
der Zivilbehörden, der Stadtschultheiß und Graf
Zeppelin anwesend. Das Königrpaar verabschiedete
sich vom Grafen Zeppelin besonders herzlich. Es
ist noch nicht gewiß, ob heute ein Aufstieg statt«
findet, der eventuell mit einer Landung in Konstanz
verbunden sein würde.

Friedrichshafen  30 . Okt. Dis für
heute beabsichtigte Probefahrt der

Zeppelin ' schen Luftschiffs ist nicht aus-
geführt  worden, da der anhaltende Hochnebel
eine Fahrt nicht rätlich erscheinen ließ. Da die
DampfschiffahrtsJnspektiou eine Extrafahrt an-
gekündigt hatte, waren auch heute wieder viele
Schaulustige hinaus nach Manzell gepilgert. Bei
günstiger Witterung soll nun morgen nach«
mittag ein weiterer Aufstieg  statlfinden.

Friedrichshafen  30 . Okt. An dem
morgigen Aufstieg dürfte Graf Zeppelin
kaum tetlnehmen, da er sich bei der gestrigen
Fahrt eine leichte Erkältung  zugezogen hat.
Nach der „Stuttg, Mpst." wird Graf Zeppelin
in der nächsten Woche wieder einen festlichen
Paffagier in seinem Luftschiff haben, nämlich die
Herzogin Wera . Die Fahrt soll,  falls
e« die Herzogin wünscht, bis nach Stuttgart
ausgedehnt werden.

Rsuchen  28 . Okt. In der Nacht vom
Sonntag wurde im hiesigen Pfarrhaus ein
schwerer Einbruch verübt. Die Spitzbuben waren
anscheinend mit den Lokalitäten gut vertraut.
Sie stiegen durch da« Abortfenster ein und
schloffen den Pfarrer sowie die übrigen Be.
wohner des Pfarrhauses in ihren Zimmern ein,
sodaß sie ungestört au» dem 2. Stockwerk die
Kaffe mit ca. 700 Inhalt und da« Porte-
monnaie des Pfarrers heraus holen konnten. Da.
rauf ließen es sich die Diebe in der Küche gut
schmecken und machten sich dann davon. Alle
Schlüssel nahmen sie mit. Die eingeschloffenen
Insassen des Hauses wurden durch fremde Hilfe
morgen» aus ihrem unfreiwilligen Gefängnis
befreit. Ein Elektrotechniker in Renchen ist
gestern morgen im Zusammenhang mit dem
Diebstahl verhaftet woroen.

München. Der „Doppel -Selbstmord"
der Architekten Schnartz und der Konzert«
sängerin Theumann  hat sich als Unglücksfall
infolge Kohlengarvergiftung heraurgestellt. Die
Sängerin Theumann, welche lebensgifährlich dar«
ntederlag, hat sich wieder erholt und sie erklärte,
daß weder sie noch der Architekt an Selbstmord
gedacht hätten und der Vorfall auf ausströmender
Kohlengar  zurückzusühren sei.

Hamburg  30 . Okt. Nach Mitteilungen
der Kriminalpolizei hatte ein Diamanten.
Händler  aus Kopenhagen Juwelen im
Werte von  V« Mtll . Mark  im Hotel Ham¬
burger Hof zur Aufbewahrung übergeben, welche
in der Zeit von 11—12 Uhr mittags gestohlen
wurden und zwar aus dem zu Aufbewah-
rungrzwecken bestimmten Geldschrank,
zu dem nur die Hotellettung und die
Wertsachenbesitzer Schlüssel haben.

Wien  30 . Okt. Die „Korrespondenz
Wilhelm" meldet: Einer im Laufe de»Sommer»
de« laufenden Jahres ergangenen Einladung
des Erzherzog« Franz Ferdinand  folgend,
trifft der deutsche Kaiser  am 4. N.vimber
in Eckardtsau  ein, um dort einige Tage als
Gast de» Erzherzogs zu verwetten. Der Kaiser
wird in dm wildceichen Auen von Eckardtsau
jagen. Der Erzherzog Franz Ferdinand trifft die
Vorbereitungen  für die Jagd, sowie sämtliche
Arangement« für den Aufenthalt de» Monarchen

persönlich  Die Abreise des Kaisers erfolgt
am Freitag, den 6. November.

Paris  30 . Okt. Wie der Temps meldet,
hat Bulgarien  nach Petersburg, Paris und
London die Nachricht von dem Abschluß eine«
Vorvertrages mit der Türket  gelangen
lassen. In diesem Vertrage erkennt die Türkei
die Unabhängigkeit Bulgariens an. Eine Mehr«
belastung der bulgarischen Finanzen sei aurge-
schloffen. Es handle sich lediglich um die Kapi-
tcütfierung dessen, was Bulgarien für fein oft«
rumelischer Gebiet und für die beschlagnahmte
Bahnlinie schuldet. Ein bestimmter Zahlung«,
termin sei noch nicht festgestellt. Da« Wort
Tribut sei in diesem Vorverträge vermieden
worden.

Belgrad  30. Okt. Mit großer Un-
geduld  werden die Nachrichten über die Missionen
des Thronfolger « in Petersburg  und
die des Ministers Milowanowitsch  hier er.
wartet, da man endlich wissen möchte, woran
Serbien  ist. Au« der aufgeregten Stimylung
in Belgrad, wie auch au« der überaus gehässigen
Sprache der Belgrader Blätter läßt sich schließen,
daß man von diesen Reism nicht mehr viel erwartet.
Trotzdem gestern Abend ein Meeting zu Gunsten
der Verbrüderung mit Rußland abgehalten wurde
und unzählige Telegramme an einzelne russische
Vereine und Korporationen abgesandt wurden,
die alle der Stimmungsmache dienen sollen, ist
man gar nicht entzückt von dem Ergebnis der
Annäherung an Rußland und hat nur wenig
Hoffnung auf wirkliche russische Unterstützung.
Mit Rücksicht auf diesen diplomatischen Mißerfolg
ist die kriegerische Stimmung wieder im Steigen.

vermischte-.
413 deutsche Deserteure.  Einem

Bericht aus Verdun  zufolge stellten sich dort
vorgestern8 deutsche Deserteure dem Anwerbe«
bureau für die Fremdenlegion vor, um in fran¬
zösischen Dienst zu treten. Sie wurden angenommen
und nach Algier weiter transportiert. Nach den
Aufzeichnungen, die auf französischer Seite über
den Zugang deutscher Deserteure gemacht werden,
soll sich die Zahl der seit dem ersten Januar
diese» Jahres desertierten deutschen Soldaten auf
. . . . 413 belaufen. Er wäre immerhin interffant.
wenn man an unterrichteter Stelle erklären würde,
ob tatsächlich in den letzten Monaten eine derartige
Fülle von Desertationen stallgefunden hat, denn
im Verhältnis zu den bekannt gewordenen Fällen
ist diese Zahl, die von französischer Seite als
verbürgt angegeben wird,erschreckend groß zu nennen.

— Eine Entführung  wird au« Ham¬
burg  gemeldet: Als dort nachmittags ein vier¬
jähriger Knabe  nebst seiner kleinen Schwester,
welche beide sich bei ihrer im Mittelweg wohnenden
Großmutter in Pflege befinden, während die
Ettern auf der Geschäftsreise in Amerika wellen,
von dem Dienstmädchen gesührt wurden, wurde
er von einem Herrn, der die Kinder beobachtete,
ergriffen und in einem Automobil  entführt.
Der Knabe ist seitdem verschwunden. Der Ent¬
führer fordert in einem der Polizei übersandten
Briefe 6000 ^ Lösegeld unter Androhung, daß
die Verwandten die Nichtauslösung des Knaben
bereuen würden. Der verhaftete Führer des
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Automobil« gü»t an, daß der Entführer mit dem
Knaben am Steindamm au«gestiegen sei; er be¬
streitet im übrigen jede weitere Beteiligung an
der Entführung. Die Verwandten de« Knaben
haben eine Belohnung von 100V festgesetzt.

(Der Findling im Reisekorb .) Vor
einem Gaflhause Weilburg« (Nassau) hielt kürz¬
lich ein glänzender Kraftwagen, dem ein elegant
gekleidete« Paar entstieg. Die Fremden ließen
in dem Gasthof einen großen Schließkorb nieder¬
stellen, mit dem Bemerken, daß er in kurzer Zeit
wieder abgeholt werde. Inzwischen verging eine
Stunde und noch eine Stunde, da« Paar erschien
nicht; in dem Schließkorb ließ fich ein verdächtige»
Geräusch und bald daraus eine Kinderstimme ver¬
nehmen. Der Wirt öffnete darauf erschreckt den
Korb: er war bi» über die Hälfte mit Kinder«
Wäsche gefüllt und oben darauf lag ein lächelnde«
Knäbletn in eleganter Kleidung! Der Wirt machte
dem Bürgermeister von dem Funde Mitteilung,
und dieser ließ aurschellen, daß derjenige, der
da« gefundene Kind annehmen wolle, sich melden
möge. Eine unbemittelte Frau erklärte fich
daraufhin bereit, dar Kind anzunehmen. Als sie
den Findling in die Höhe hob, kam es zu einer
neuen Ueberraschung: am Halse hingen, in seidener
Hülle wohlverpackt, 20000  Mark in Papier,
mit einem Briefs, in dem zu lesen stand, daß
diese Summe demjenigen gehöre, der da« Kind
aufziehen wolle.

Standesamt Satt ».
Geborene.

19. Okt. Heinrich, S . d. Johann Daniel Ayasie,
Gaswerkheizers.

22. „ Wilhelm Heinrich, S. d. Karl Gottlob
Zipperer, Gasfabrikarbeiters.

23. „ Erna Frida, T. d. Adolf Seitz, Bau-
werkmeisteis.

24. , Friedrich Hermann, S . d. Adolf Hermann
Schnürle, Bäckermeisters.

25. „ Theodor Christof, S . d. August Weckerle,
PflästererS.

28. „ Luise Anna Nelly, T. d. Franz Adalbert
Lukas, Maschinenreguleurs.

Getraute.
24. Okt. Karl Leopold Rägle, Schuhmacher hier

und Margarete Bosch von hier.

voraussichtliche SiNeruug:
Lokale Nebelbildung, unter Tags heiter bis wechselnd

bewölkt, ziemlich mild.

rrettameteil.

Allen denen, welche an Verdauungsstörungen und
deren Folgen, wie Magenschmerzen, Magenkatarrh.
Magenkrampf, Kopfweh, Herzklopfen, Blutarmut rc.leiden, teilt Herr Jos. Herre, Strickereibes. in NeufraB 2 (Hohen;.) gerne und unentgeltlich(lediglich geg.
Retourmarke für Antwort) mit, wie er von seinem
ähnlichen Leiden ohne Heilmittel befreit wurde.

ftiissleller-üiMel
in Krösster ^ us^ Lkl.

kettkeäern. klsum.
Kniksnligung

SvLaLL am Narkt.

ill ksksteo von 25 kkZ. »nkivLrts. LevorLUKt«
Uisolmnxso L 2.80 pro kOmS, kein, kräktix , »us-xisbix lwä g.50, wilä unä s>row»ti8oL.

W. SsvN » , vorm, costendseler,
kestbê skris
gesunris

urici
msgsn-

üsl'mkiÄnke

klsNrunglür:sowis
^ ^ sckivscküciie.

in eerkutmikiung
rurückgebliebens

Kinctsn.

Amtlich« and Privatanzeigen.
Liebenzell.

Grundstücks-Versteigerung.
In der Nachloßsache der verstorb. Wilhelm Wurster, KettenmachersEheleute, kommen am Mittwoch, deu 4. November dS. IS ., vormittags10 Uhr, auf dem hiesigen Rathaus folgende Grundstücke und zwar:

Die Hälfte au Geb. Nr. 20 Wohnhaus samt Hosraum im
Brunnengäßle im Meßgehalt von zus. 1a 39 qmGeb. Nr. 18 Remise oben im Städtle im Meßgehalt von. . 30 „Parz. Nr. 25 u. 26 Baumwiese in Frühmeßäckern zus. . . 19„ 38 „Parz. Nr. 416 Baumacker am Schloßberg zus. 24„ 68 „

zum zweiten- und letztenmal im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf, wozu
Liebhaber etngeladen werden.

Ratsschreiber Maulen.

Me tandwirtschaftliche Winterschuke
in Leonöerg

wird am 9. November  dS. IS., vormittags9' /- Uhr , wieder eröffnet
werden und dauert pro 1908,09 etwa4'/, Monate. Die Anmeldungen zur
Aufnahme in diese Schule sind bet dem Unterzeichneten Schulvorstand einzu-reichen. Die Aufzunehmenden müssen das 15. Lebensjahr zurückgelegt habe«
und gut beleumundet sein. Der Anmeldung sind das letzte Schulzeugnis, ein
Geburtsschein und die Einwilligung des Vaters, bezw. des Pflegers betzu¬schließen. Ans besonderen Gründen kann, wenn der die Aufnahme Nachsuchende
noch im Laufe der Kalenderjahres 1908 das 15. Lebensjahr zurücklegt, die
Schulkommisfion Dispensation von dem Erfordernis des zurückgelegten 15.Lebensjahres erteilen. *

Die Schüler haben ein Schulgeld von 15 resp. 25 zu entrichten und
auch die Kosten für Kost und Wohnung selber zu bestreiten. Der Unterzeich¬
nete wird übrigens denselben bei der Beschaffung von Kost und Wohnung,
welche hier billig erhältlich sind, mit Rat und Tat an die Hand gehen.

Der Prospekt der Schule, sowie Anmeldeformulare können von dem
Unterzeichneten Schulvorstande bezogen werden.

Der Schulvorstand.
Landwirtschaftsinspektor Ströbele.

444444444444444444444444444444444444
^ Wir beehren uns, Freunde und Bekannte zu unserer am ^^ Dienstag, den 3. November 1908, stattfindenden

4
^ in das
4
4
4
4
4
4
4

ochMiSjmsr
Gasthaus zum Adler  in Otteubrou« freundlichst einzuladen.

Gottlieb Hohäpfel,
Sohn des 1' Gottlieb Holzäpfel, Bauers in Ottenbronn.

Lhristina Nenlfchler,
Tochter des Michael Rentschler, Bauers in Schmieh.

Kirchgang 12 Uhr.

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

444444444444444444444444444444444444

kiiliioln-Iadgk ^

ist nur clann ecstter
LöninMr- Indak, venn ttas

Paket clie OnterZckrit't trä̂ t:
Arnold in OuiskurZ'2̂ >kvein.

FlMdkllMfio«
oder hiezu geeignetes Anwesen mit
ungefähr 20 Zimmern und Garten tu
einem Luftkur-oder Badeort mitgrößerer
Anzahlung zu kaufe« gesucht.

Ausführliche Offerte mit Preisangabe
unter Chiffre8 . 1V an das Compt.ds. Bl. erbeten.

Am Gouutag gtbts warmen

AwiebeUmAen
und

neu« Zeltdach« Min
bei

Chr. Lutz, Kadstreße.
Calw.

KrLrllMM mf Dkckkeis
zum Preis von 30 H für deu Bund,
wollen bis 5. November ds. IS . bei
unter;. Stelle augemeldet werden.

Den 31. Oktober 1908.
Stadtpftege.

Dreher.
Gemeinde Stammheim.

Wegen Grabarbetteu für die Wasser¬
leitung ist von Montag, den2. Novbr.an, die neue Strecke der
WmIAraßt mich Erching«

dis auf Men « gesperrtuud die frühere alte Strafte
zu benützen.

Schultheißeuamt.
Ernst.

Zu was dient Anorr-Sos?
Um ohne Fleisch gute Suppen zu kochen,

Um Saucen jeder Art zu strecken,
Um den Speisen den letzten Schliff zu geben.( Tischstasche

nur 20 pfg.
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Statt jeder besondere« Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be«

kannten geben wir die Trauernachricht, daß unsere l.
Schwester

Marie Fromm
nach längerem Leiden, gestern Abend 9 Uhr, sanft
entschlafen ist. Um stille Teilnahme bittet

im Namen der Geschwister
Heinrich Fromm.

Für Blumenspenden wird im Sinne der Entschlafenen höflich gedankt.
Beerdigung Montag Nachmittag2 Uhr.

OsteUhei« , 31. Okt. 1908.

Todesanzeige.
Tiefbetrübt teilen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten die schmerzliche Nachricht mit, daß unser
l. Gatte, Vater, Bruder und Schwager

Christian Ehrsam
Hattestellevorsteher

heute früh 7 Uhr unerwartet gestorben ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die Witwe Marie Ehrsam , gcb. Weber
mit ihre» beiden Töchter«.

Die Beerdigung findet Montag, den 2. Nov., nachm. 1 Uhr, statt.

Spar - , . Conftmemu Calw >. Umgegend
e. G. m. b. H.

Zu der am Sonntag, de« 1. November 1908, nachmittag» 8 Uhr,
im Bad. Hof  stattfindenden jährlichen

Generalversammlung
laden wir unsere Mitglieder zu recht zahlreicher Beteiligung freundlichst ein.

Tagesordnung:
1. Rechenschaft- und Geschäftsbericht.
2. Bekanntgabe des Revifionsberichts.
3. Entlastung deS Vorstandes.
4. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinns.
5. Neuwahlen.
6. Verschiedenes.

Die Mtgliedskarten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Der Kussichtsrat.

LN »pk « I»I «RIIK
Mein Lager in §piegeln in eichen, nußbaum und Imita¬

tion-Umrahmung bringe hiemit ergebenst in Erinnerung. Zugleich empfehle ich
mich im Einrahmen von Bildern , Blnme « , Brautkränze « ete.
in solider Ausführung. Gold - und Politurleisteu in großer Auswahl
am Lager. . ^

HoLIH . Renz , Glasermeister
bei der alten Apotheke.

2ur Osclcung iür«len llsrbbt- uml siVintsrdslisrt
kinäen 8ie

krmtes i» ÜIÜlIöÄlüöllo ^ ^
ü.selivm

örsulsloffe . Onlsl 'k'öokö . Zoliük̂ ön. kelre . 6 üs°tsl . Xopsölien.

vme Sellen zvävr
kroislLKv.

m . rs, - 35 .- 45 .- so .- 75 .-
Ai»F«i»kägi„>g smvklrumilig«»ist IronlemkneH.

IIsiDsrnalirciS vollsfiLnäls 'ör
bei billignstsi»Vsnmvkmung.

Ullä Nnill , nur soliSs tznnlitülsll
Nllä klsuni , nur gukxersiuixke SorktzL
Li «» , Nmn, » »«, eioknek u. äoxpeltdrsit

» « uninnolNuvI, « kür Lett - nnü I-eibrrLseds
I»« insn nnck Nmldlmiiimii , 8,ivllei »« i« »»

NanaMvli « ^
Nsinem - uncl vmeNmSmvIi « , vsiss nnck karbix

Vi-iNolsgm », Mer ^ rt , VmmvkemMvkei-
8 «rIMi >m«i, unä Nii,a «n» »»>gls , Un »«^ i>» vN»,oGG«
NsinnnirollNsn « » « kür Llsiäer nnä Uemüsu
NrildeimiimlI-NertIlvlie »', Ne,NN»en»»i>i»ffe
Moll - unü 8t « ppaevleeii , H » vl >aevle « i>
«err *o «»Isgsn , l.L»»ff« n» roGff« , bsnainen
aa«esN - avKt »1e » en unä Msl ^se ^ en,

LukZenommen: llsmev - Lontektiaii
ru noek nie Keknont dilliKsir kreisen.

Linse»
Llöntei
Loslümröelie

Nilli»», «» una susnnskl ^eivl,», «» KesvkSN a«i» N«»ia«NL.

81 üttgsr1 kiWr Irriw
SV ALarLvnsIlr » »»« L8.

1 A. Forstamt Hofstett.
Die Sägwasenbiülke

im Kleinenztal oberhalb der Rehmühle
ist Mittwoch, den 4., und Donnerstag,
den 5. November, gesperrt.

Calw.
Der monatlich«

Steuerst nzug
findet am nächsten Montag,  den 2.
Nov. ds. IS ., statt. An der Steuer
für 1908/09 sind '/--tel verfallen und
wollen, soweit dies nicht geschehen
ist, entsprechende Zahlungen gemacht
werden.

Den 31. Oktober 1908.
Stadtpflege.

Dreher.

O
Tnrnverfaminlung

nächsten Montag Abend im Lokal.
Der Tnrnrat.

Nächste Woche backt

Langenbrezel«
Friedr. Schaible, K«dstr,ße.

Möbliertes trhdmsZiwMr
ist sofort an soliden Herrn zu vermieten
Aronengaffe Nr. 110'.

Gut möbliertes

Zimmer
in freier Lage sofort oder später zn
vermieten

W. Hitt,
Stuttgarterstraße 598.

Schöne gute

«tzkrtoffeln
liefert pr. Ztr . z« Ml . 2 — franko
Calw.

Carl Wolf , Milderst,« .
Näheres bei Kreuzbergerz. Stern.
Ein noch gut erhaltener

Linderwagen
ist zu verkaufen. Näheres im Compt.
ds. Bl.
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kosten LlääokellMvkev veit
unter krois uuä bivtsu biermit
sine desonätzre

kslsgvnksit
2UM billiZsu Herbst -kiukaul!

Iltup 8o !ange Voi'i'al !

86t -i6 !

Sestekenä aus moäernen laoken in uni,
blsu-weiss meliert unä engl. Zielten.

86 N6 II
ksstelisnä aus Is. tsolcsn, in Streiten,

Karos unä moäernvn fantasie-Stotten.
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SrüäerÎWäsugr. 81uiigsrt, wWwi?.

DÜllÜMlllk io dwkksni Pttisliise »,

Strümpfe. SockenMilKlingen.
empfiehlt in bester Qualität

8ek06Nl6N,
Biergasse.

Nusiksekuls Lalw.
NemmioGnskimv von Lokülvnn Zoilon IlVonoN.

Der Unterricht erstreckt sich auf tolZencie Hacker:
Violin«, Viol», Violwn-veNo, Vis*»««»,
Ln»en»d>v-Spi«I unil Hannionietskre.

! wertem 8cküler ist OeleZenkeit im^ussmmenspiel mit Luckeren Instru¬
menten Zegeden(Duo, lerrett, LZusrtett unä tzuintett).

-  Prospekte sieden jeckermsnn Zern ru Diensten.

8eduleM vsmenZelmeiüki'ki
von

FrauK. 8eker!e m pforrkeim,
Lindenstrahe Nr. 1 beim Bahnhof.

Gründl. Ausbildung in allen Fächern der Damenschneiderei nach leicht¬
faßlicher Methode. Die Damen arbeiten für sich selbst. Schon nahezu
1000  Schülerinnen ausgebildet . Vorausanmeldung im Interesse der
Teilnehmerinnen erwünscht. Schriftliche Auskunft wird gerne erteilt.

Ls werden Mäntel , Jag «et » und Lostüme angefertigt.

Altensteig.

) <olrsöfen
W AMreckiim Mii Nkodailell
empfiehlt  leihweise bei billigster

Berechnung

6g. ZelMiütt.
vaumalerialiengeschäft.

M MtlMd . MLW
Zeökinet von 9—12 u. 2—7 Ukr

Lonntasss von 10—12 Ukr
»ll «i

EAAM-XrsMkitkii uoä -kükge
« <Nzx°ÄsZenGiÄsi', Htnttxart , l-sozestr. is , 7ei.Z70Z
j! 8n->r!2lisk In üsr Nobsnöluna »>Isr «ssrkrsnkbsitsn UNÄ ptl«l>s
n Lrüocker 2er porsnt. sicker wirkenden Lcliuppen- unci bleodtenpomsbe»
-! " sowie 6er Lrennessel-Ussrtmktur.

II2W3 4 svpnrnt « Ksbiirsn
Mr » « . Herren.

/^b I. Oktober Hoben VortrLZe nebst
VorkiikrunMN von » ssrkrsnkkeiten

unb beren prsktiscbe keksnblung ststt.
Prospekte kostenlos bei Obixein.

Gamaschen,
Sweaters,

Strümpseu. Socken,
Handschuhe

empfiehlt
Lmili « LvrLo » .

Freundliches möbliertes

Zimmer
zu vermieten.

FronW. Naschold
bei Fräul. Beißer, Postgasse.

aldvögel.
Ruff. Distelfinken, direkt importiert,

prachtvolle, große Vögel, mit feuer¬
roter Maske, prima Sänger, per
Hahn 1.50—2

Ruff. Blnthanflinge aus Sprosser¬
gebiet,dieherrlichstenmelodiereichsten
Sänger per Hahn 1.50

Goldgelbe Zeisige sofort singend,1 20—1.50
Edelfinken mit Trillerschlag1

Paar 1.50
Schwarzkopf Tiroler 3
Singdrossel4

Lebende Ankunft garantiert.
CtK.

Bogel-Jmporthmts
31uttgsrt , Böhtimstroßr 39.

Eine schöne, freundliche

ülohnung
von 4 Zimmern und Zubehör ist aus
1. April zu vermieren Bischoffstr. 4S9.

>- umi-M po»ta»mpt«r
Vsrksbr

vor,

I-ILW VOHIi ^ -7̂ -
0ud»-

Sr»»!U»o

8 i.lsxS. gkMSli
>Drnst Sekalls.Nsrkt, Lalv.

psul 8ckmiä, öksAolä.
OenersIvertretunZ:

IküSSLA«klIMI!komiüMr, ÄIlttDtt,

Hirsau.
Eine geräumige

Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör zu
vermieten.

Näheres zu erfragen bei Rosa
Lörcher.

Telefon Nr. 9. Druck der A- Oelschlöger'kchen Buchdruckrrei. Verantwortlich: Paul Adolfs  tu Calw. Hiezu 1 Beilage.
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